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(3)  Die Zuständigkeit des Kampfmittelbeseitigungsdienstes der 
Länder endet dann, wenn er in die hoheitlichen Befugnisse und 
Aufgaben anderer Verwaltungsträger eingreifen würde. Dement-
sprechend bestimmen auch einige Kampfmittelverordnungen 
der Bundesländer ausdrücklich, dass die Regelungen der Verord-
nungen nicht für Kampfmittelräumungen bei der Bundeswehr, 
beim Zoll, beim Bundesgrenzschutz und bei der Polizei gelten.

(4)  Aus diesen Gründen ist eine Polizei- und Ordnungsbehörde oder 
ein Kampfmittelbeseitigungsdienst der Länder nicht befugt, z. B. 
auf einer Liegenschaft der Bundeswehr ordnungsrechtlich vor-
zugehen, wenn dadurch in die Wahrnehmung der hoheitlichen 
Aufgaben eingegriffen wird – es sei denn, dass die Bundeswehr 
die betreffende Stelle um Amtshilfe ersucht. Eine originäre Zu-
ständigkeit der örtlichen Polizei- und Ordnungsbehörde entsteht 
auf solchen Grundstücken erst dann, wenn der Hoheitsträger 
die Liegenschaft aufgegeben hat oder nicht mehr für hoheitliche 
Zwecke verwendet.

(5)  Vergleichbares gilt für andere Hoheitsträger. Hierbei muss 
allerdings genau danach unterschieden werden, ob die Kampf-
mittelräumung den Hoheitsbereich tangiert oder nicht. Bei der 
reinen Fiskalverwaltung, z. B. bei der Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben bzw. dem Sondervermögen des Bundes, sind durch 
die Kampfmittelräumung die Hoheitsbefugnisse des Bundes i. d. 
R. nicht berührt. In diesen Fällen wird der Bund wie ein privater 
Grundstückseigentümer betrachtet, so dass dort das Land für die 
Kampfmittelbeseitigung zuständig ist. Dies gilt auch für Bundes-
fernstraßen.

(6)  Differenziert zu betrachten ist eine Kampfmittelräumung bei-
spielsweise auf einer Bundeswasserstraße. Die eigentliche Kampf-
mittelräumung berührt hier nicht ohne Weiteres die Hoheitsbe-
fugnisse der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung, so dass 
das Land für die Kampfmittelbeseitigung zuständig ist. Anderer-
seits ist es aber dem Land z. B. verwehrt, die Schifffahrt auf einer 
Bundeswasserstraße zwecks Räumung eines Bombenblindgän-
gers zu sperren.
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Abb. 3-2  Organisationsstruktur der Kampfmittelbearbeitung auf Dienstliegenschaften der BImA(ohne Bwgenutzte)
ohneBeteiligung der örtlichen Bauverwaltung
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Abb. 3   Organisationsstruktur der Kampfmittelbearbeitung auf Dienstliegenschaften der BImA (ohne von der Bundeswehr 

genutzte) ohne Beteiligung der örtlichen Bauverwaltung

(3)  Für die Kampfmittelräumung als Baumaßnahme oder Teil einer 
solchen in Dienstliegenschaften des Einheitlichen Liegenschafts-
managements (ELM) ist grundsätzlich die BImA als Eigentüme-
rin zuständig. Sie bedient sich gemäß Ressortvereinbarung  
(s. RBBau, Anhang 2) zwischen BMI und BMF der Bauverwaltung 
(s. Abb. 2). Gemäß Erlass des BMF aus dem Jahr 20001 „erfordern 
Beräumungsmaßnahmen im Allgemeinen nicht die Einschal-
tung der Bauverwaltung“. Die entsprechende Organisations-
struktur ist in Abb. 3 dargestellt.

1   BMF, Az VI A 1 – VV 2560 – 13/00 vom 13.11.2000: Kampfmittel und Rüstungsaltlasten aus der Zeit der beiden Weltkriege  
 auf bundeseigenen Grundstücken (des AGV)
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(6)  Die Abteilung Infrastruktur des Bundesamtes für Infrastruktur, 
Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr  
(BAIUDBw) ist für die Koordination der Kampfmittelräumung 
in den von der Bundeswehr genutzten Liegenschaften verant-
wortlich. Die Bearbeitung erfolgt in den regional zuständigen 
Kompetenzzentren für Baumanagement (BAIUDBw KompZ 
BauMgmt), Referate K 1 und 2 (Bauprojektmanagement) des 
BAIUDBw, unterstützt durch die Bundeswehr-Dienstleis-
tungszentren (BwDLZ) auf Ortsebene. Die KompZ BauMgmt 
K 1 und 2 des BAIUDBw entscheiden über die Durchführung 
von Kampfmittelräumungen im Rahmen der militärischen 
investiven Baumaßnahmen. Die KompZ BauMgmt K 4 stellen 
die notwendigen Haushaltsmittel zur Verfügung (s. Abb. 5). 
Für Maßnahmen des Bauunterhalts entscheiden die KompZ 
BauMgmt K 1 und K 2 über die Durchführung und die BwDLZ 
stellen die benötigten Haushaltsmittel aus Kapitel 1408 Titel 519 
11 zur Verfügung.

Abb. 3-3  Organisationsstruktur der Kampfmittelbearbeitung auf von der Bundeswehr genutzten Liegenschaften
bei nichtmilitärischen investiven Baumaßnahmen sowie im Rahmen des Bauunterhalts gem. RBBau
Abschnitte D/E sowie C – „BImAbaut für Bundeswehr“ (Bezug zu (5) i und iii)
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Abb. 4   Organisationsstruktur der KMR in von der Bundeswehr genutzten Liegenschaften bei nichtmilitärischen investiven 

Baumaßnahmen sowie im Rahmen des Bauunterhalts
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(7) In Abschnitt H der RBBau ist festgelegt, dass die Bestandsdoku-
mentation gemäß den Baufachlichen Richtlinien Vermessung 
und den Arbeitshilfen Kampfmittelräumung als den fachlichen 
Regelwerken des Bundes erfolgen muss. Für den Bereich des 
BMVg ist gemäß RBBau, Abschnitt L1 festgelegt, dass die Doku-
mentation mit dem Liegenschaftsinformationssystem Außen-
anlagen LISA® durch die Bauverwaltungen zu führen ist. Die 
Dokumentation aller Maßnahmen zur Kampfmittelräumung 
auf Bundesliegenschaften erfolgt z.Zt. im Informationssystem 
Boden- und Grundwasserschutz / Altlasten INSA. Die Bestands-
dokumentation mit INSA stellt eine Zwischenlösung dar, bis die 
Dokumentation im LISA LM implementiert ist.

  
Die BImA schließt sich dieser Vorgehensweise an.

Abb. 3-4  Organisationsstruktur der Kampfmittelbearbeitung auf von der Bundeswehr genutzten Liegenschaften
im Rahmen investiver militärischer Baumaßnahmen (Bezug zu (5) ii)
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4   Verfahrensregelungen

(1)  Das „Phasenschema Kampfmittelräumung“ beschreibt die 
methodische Vorgehensweise, aus der sich die technischen 
Anforderungen für die Kampfmittelräumung ableiten. Es ist 
Grundlage für die Bearbeitung kampfmittelverdächtiger oder 
kampfmittelbelasteter Liegenschaften in der Zuständigkeit des 
Bundes.

(2)  Die methodische Vorgehensweise umfasst (s. Abb. 7):

      Phase A  

 

      Phase B  

      Phase C1 

      Phase C2 

(3)  Bei Einzelfunden, kleinen Maßnahmen oder Sofortmaßnahmen 
kann die Räumung unter Verzicht der dargestellten Planungs-
schritte unmittelbar durchgeführt werden (s. Kap. 7.3).

(4) Um die Flächen nach Abschluss der Phasen einheitlich und 
vergleichbar einstufen zu können, werden sie fünf Kategorien 
zugeordnet. Diese werden im Kapitel 5 „Bewertung und Gefähr-
dungsabschätzung“ erläutert.

Historische Erkundung der möglichen  

Kampfmittelbelastung und Bewertung.

 

Technische Erkundung der möglichen bzw.  

festgestellten Kampfmittelbelastung und  

Gefährdungsabschätzung.

Räumkonzept, Ausschreibung und Vergabe der 

Leistungen.

Räumung, Abnahme und Dokumentation.

4.1    Phasenschema Kampfmittelräumung

4   V E R F A H R E N S R E G E L U N G E N
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Abb. 7   Phasenschema Kampfmittelräumung
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4.2    Regelverfahren

4.2.1 Verfahrensablauf

(1)  Die Bearbeitung von Maßnahmen in den Phasen A, B und C wird 
gemäß RBBau durch den Maßnahmenträger beauftragt und 
durch die Bauverwaltung oder durch von der BImA beauftragte 
Dritte geplant und durchgeführt.

(2)  Für die Munitionsentsorgung im Bereich der Truppenübungs-
plätze gelten die Vorschriften des Kommandos Territoriale 
Aufgaben der Bundeswehr. Dies schließt eine Beauftragung der 
Bauverwaltung z. B. für Flächenräumungen auf TrÜbPl nicht aus.

(3)  Die BImA beauftragt KMR-Maßnahmen ggf. auch schon wäh-
rend der Nutzung durch die Bw nach Abstimmung mit dem 
militärischen Nutzer.

(4)  Der Datenaustausch zwischen Leitstelle KMR Bund, Nutzer Bw 
und Liegenschaftseigentümer BImA erfolgt mindestens einmal 
jährlich. Liegenschaftsbezogener Erkenntnisgewinn ist pha-
senbezogen fortzuschreiben. Die ausführende Bauverwaltung 
berichtet an ihren Auftraggeber. Bei Bw-genutzten Liegenschaf-
ten erfolgt die nachrichtliche Unterrichtung der BImA, damit 
dort u. a. die Rückstellungsbildung überprüft werden kann. Nach 
Entscheidung der BImA erfolgt ggf. eine Neubewertung durch 
die Leitstelle KMR Bund.

4.2.1.1    Verfahrensablauf Phase A

(1)  Die Bearbeitung der Phase A, z. B. in Form der Historisch-gene-
tischen Rekonstruktion, erfolgt zusammen mit der Erfassung 
im INSA zentral durch die Leitstelle KMR Bund. Die Daten 
werden dem Auftraggeber, ggf. nachrichtlich der BImA sowie im 
Rahmen des INSA der örtlichen LS BoGwS Land zur Verfügung 
gestellt.

Zuständigkeiten

Datenaustausch

374   V E R F A H R E N S R E G E L U N G E N
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(6)  In dem anzufertigenden Erläuterungsbericht ist textlich kurz 
gefasst und allgemein verständlich das Räumkonzept so zu be-
schreiben, dass eine zweifelsfreie Beurteilung aller wesentlichen 
Planungsschritte möglich ist. Planungsergebnisse und -entschei-
dungen sind stets nachvollziehbar zu begründen (s. Kap. 6.3 und 
Anhang 9.4.9). Zur zeichnerischen Darstellung gehören beispiels-
weise ein Ablaufplan, Liegenschaftspläne mit unterschiedlichen 
Fachinformationen und die Darstellung des Räumkonzeptes. 
Die erarbeiteten Unterlagen sind wiederum Grundlage für die 
Verhandlungen mit Behörden über die Genehmigungsfähigkeit; 
sie werden in einem Finanzierungs-, Bauzeiten- und Kostenplan 
zusammengefasst.

(7)  Im letzten Planungsschritt zum Räumkonzept, der Geneh-
migungsplanung, sind die Unterlagen für die erforderlichen 
öffentlich-rechtlichen Verfahren einschließlich der Anträge auf 
Ausnahmen und Befreiungen unter Verwendung der Beiträge 
anderer an der Planung fachlich Beteiligter zu erstellen. In der 
Regel sind hierfür die zur Entwurfsplanung erarbeiteten Unter-
lagen nutzbar und ausreichend. Mit diesen Unterlagen erfolgt die 
abschließende Verhandlung mit den Genehmigungsbehörden 
und gegebenenfalls die abschließende Vervollständigung und 
Anpassung der Planungsunterlagen. Damit wird eine relativ hohe 
Planungs- und Kostensicherheit für die Durchführung der Räum-
maßnahme hergestellt.

Genehmigungsplanung

50 6   R Ä U M K O N Z E P T
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(6) Als Arbeitshilfe gibt der Bund für die öffentlichen AG das Ver-
gabe- und Vertragshandbuch für Baumaßnahmen des Bundes 
(VHB) heraus. Dieses wird von den AG der Länder – ggf. in etwas 
abgewandelter Form – verwendet. Den Gemeinden wird die 
Verwendung des VHB in der Regel empfohlen.

7.2    Arten der Leistungen

(1)  Der in den Gesetzen zur Gefahrenabwehr verwendete Begriff 
„Kampfmittelbeseitigung“ wird oft mit allen auf den Lie-
genschaften und Grundstücken in diesem Zusammenhang 
durchzuführenden Arbeiten verwendet. Er führt zu falschen 
Vorstellungen über den tatsächlichen Charakter und die Art der 
anfallenden Leistungen.

(2)  Bei der Kampfmittelbeseitigung auf Liegenschaften und Grund-
stücken fallen unter Berücksichtigung der Planung in dieser 
Reihenfolge folgende Leistungen an:

 

557   V E R G A B E  V O N  L E I S T U N G E N

 

Nr. Leistung  

1. Erkundung (Bestandsaufnahme), Bewertung bzw. 
Gefährdungsabschätzung 

Planung der 
Kampfmittelräumung: 
Ingenieurleistungen 

2. Objektplanung, „Kampfmittelräumung“ i. S. der HOAI 

3. Herstellen der Räumfähigkeit Durchführung der 
Kampfmittelräumung: 
Gewerbliche Leistungen 4. Sondieren/Orten/Aufsuchen 

5. Freilegen der Störkörper/Kampfmittel 

6. Identifizieren der Störkörper/Kampfmittel 

7. Bergen der Störkörper/Kampfmittel 

8. Transport der Kampfmittel zum Bereitstellungslager 

9. Bereitstellung und Überlassen der Kampfmittel 

10. Befördern/Verbringen der Kampfmittel zur Vernichtungsstelle Kampfmittelvernichtung: 
Hoheitliche Aufgabe 

11. Entschärfen, Sprengen, Entsorgen und Vernichten der Kampfmittel 

 
 
$Tabelle:Tab. 1: Leistungen der Kampfmittelbeseitigung$ 

Tab. 2   Leistungen der Kampfmittelbeseitigung
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Abkürzungsverzeichnis

AKG

BaustellV

BFR

BGBl

BHO

BMF

BMI

BMVg

BMVI

BoGwS

Bw 

ChemG

CWÜAG

CWÜV

DGUV

DigBestDok KMR

EWG

GG 

GWB

HgR-KM

HOAI

INSA

Allgemeines Kriegsfolgengesetz

Baustellenverordnung

Baufachliche Richtlinien

Bundesgesetzblatt

Bundeshaushaltsordnung

Bundesministerium der Finanzen

Bundesministerium des Innern, für Bau 

und Heimat

Bundesministerium der Verteidigung

Bundesministerium für Verkehr und  

digitale Infrastruktur 

Boden- und Grundwasserschutz

Bundeswehr

Chemikaliengesetz

Ausführungsgesetz zum  

Chemiewaffenübereinkommen

Ausführungsverordnung zum  

Chemiewaffenübereinkommen

Deutsche Gesetzliche  

Unfallversicherung

Digitale Bestandsdokumentation  

Kampfmittelräumung

Europäische Wirtschaftsgemeinschaft

Grundgesetz

Gesetz gegen Wettbewerbs- 

beschränkungen

Historisch-genetische Rekonstruktion 

Kampfmittel

Honorarordnung für Architekten und  

Ingenieure

Informationssystem Boden- und  

Grundwasserschutz / Altlasten

KBD

KM

KMR

KMBF

KMVF

KrWaffG

KVF

LB

LHO

LISA®

LK

NLBL

RBBau

SiGe-Plan

SprengG

TS

UVgO

VgV

VHB

VOB

VO PR

Kampfmittelbeseitigungsdienste der  

Länder oder der von der zuständigen 

Behörde beauftragten Firma

Kampfmittel

Kampfmittelräumung 

Kampfmittelbelastete Fläche

Kampfmittelverdächtige Fläche

Kriegswaffenkontrollgesetz

Kontaminationsverdächtige Fläche

Leistungsbeschreibung

Landeshaushaltsordnung

Liegenschaftsinformationssystem  

Außenanlagen

Leistungskatalog

Niedersächsisches Landesamt für Bau 

und Liegenschaften (ehemals  

Oberfinanzdirektion Niedersachsen)

Richtlinien für die Durchführung von 

Bauaufgaben des Bundes

Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan

Sprengstoffgesetz

Technische Spezifikation

Unterschwellenvergabeordnung

Vergabeverordnung

Vergabehandbuch

Vergabe- und Vertragsordnung für  

Bauleistungen

Verordnung PR (über Preise bei  

öffentlichen Aufträgen)
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A-10.3    Bildnachweise
Übersicht Bildnachweis in den AH KMR (zur 2. Auflage): 

 

Rechteinhaber Abb.-Nr. Beschreibung, ggf. als Kurztext 

NLBL Titelbild „Bombe am Haken“ 

Vallon GmbH,  
Arbachtalstraße 10, 72800 Eningen 

A-3.1-4 Eisendetektor EL 1303 

A-3.1-29 Großschleife VMX2  

Institut Dr. Foerster GmbH & Co. KG,  
In Laisen 70, 72766 Reutlingen 

A-3.1-23 Minensuchgerät MINEX 

Wolfgang Neumann, Dresdner Sprengschule 
GmbH, Heidenschanze 6 – 8, 01189 Dresden 

A-3.1-6 FEREX 4.032 DLG mit GPS 

A-3.1-7 Tragbares 3-Kanal-Aufnahmegerät 

A-3.1-8 8-Kanal-Aufnahmegerät von Sensys 

A-3.1-9 8-Kanal-Aufnahmegerät von Foerster 

A-3.1-28 Großschleife UPEX 740 der Fa. Ebinger 

A-3.1-30 Fahrzeuggestützter Metalldetektor VAMIDS 

A-3.1-31 Metalldetektor MIMED 

Dr. Heinrich Krummel, geoFact GmbH,  
Von-Hymmen-Platz 1, 53121 Bonn 

A-3.1-20 Geborgene Fliegerbombe (100 lb) 

A-3.1-32 Metalldetektoren EM 61 und EM 61-HH-MK2 der 
Fa. Geonics (2 Fotos) 

A-3.1-34 Untersuchungsgelände, Bereich des ehem. 
Munitionsbunkers 

A-3.1-36 Markierung einer Verdachtsstelle im Gelände, 
geborgenes Fundobjekt (SD 1) (2 Fotos) 

National Archives and Records Administration 
(NARA), 700 Pennsylvania Avenue, NW 
Washington, DC 20408-0001, USA – Record Group 
(RG) 373 

A-2.1-4 Qualitätsunterschiede Luftbildreproduktion 

NARA, RG 18 A-2.1-5 Treffergenauigkeit Luftangriffe (Strike-Foto) 

A-2.1-6 Treffergenauigkeit Luftangriffe (nach dem Angriff) 

A-2.1-7 Treffergenauigkeit Luftangriffe (Schrägluftbild) 

NARA, RG 373 A-2.1-8 Beispiel für ein stark bombardiertes Gebiet, im 
Luftbild nur eingeschränkt sichtbar 

 

A - 1 0   W E I T E R E  I N F O R M A T I O N E N








	Hinweise zur Gliederung der BFR KMR
	Vorwort zur 1. Auflage
	Vorwort zur 2. Auflage
	Vorwort zum Stand September 2018 der BFR KMR
	Inhalt

